
Ökumene – Arbeitskreis 

Katholische Pfarrei St. Stephan Putzbrunn 
                    und 
Evangelischer Gemeindestützpunkt St. Martin Putzbrunn

13.03.2025, 20 Uhr, im kath. Sitzungszimmer St. Stephan Putzbrunn
Ende 21:50 Uhr
Protokoll: Frau Karl

Teilnehmende Personen:
Kath. Pfarrvikar Herr Berkmüller, Herr Rosenberger, Frau Höcherl, Frau Dittrich, Herr 
Schillinger, Frau Karl 
Evang. Pfarrer Herr Bäumer, Frau Ebner, Frau Rosenberger, Frau Gamperl
Entschuldigt:
Frau Schotte, Herr Nuber, Frau Geins,

Das ökum. Kindergottesdienstteam, Frau Engelhardt, erhält kein Protokoll, das sich das 
ökumenische Kindergottesdienstteam aufgelöst hat.

Tagesordnung:
1. Beginn – ein anderes Glaubensbekenntnis
2. Ideen für den ökumenischen Gottesdienst in der neuen Form am 30.03.2025
3. Abschluss - Gebet

Top 1: Frau Rosenberger brachte ein anderes Glaubensbekenntnis mit, gehört in einer kath. 
Morgenfeier im Bay. Rundfunk. Die kath. Pfarrei St. Georgen an der Gusen in Oberösterreich 
pflegt dieses Glaubensbekenntnis. Wir haben dieses andere Glaubensbekenntnis in Etappen 
gemeinsam gelesen und anschließend entstand eine rege Diskussion was uns an diesem 
berührt oder was uns fehlt. 
Herr Schillinger bemerkte, das Kreuz kommt überhaupt nicht vor.
Es sind weltliche Gedanken, den Glauben zu leben.
Aus allen Zeilen spricht Zuversicht, gut in Gottes Hand aufgehoben zu sein, vom Anfang bis 
zum Ende.
Das große Glaubensbekenntnis ist, im kath. Gotteslob, 586, und im evang. Gesangbuch, 
904, nachzulesen. Das apostolische Glaubensbekenntnis ist im GL 3, Absatz 4 zu finden.

Damals im Jahr 325 fanden sich in Nicäa (heute İznik, Türkei) unter Einberufung des 
römischen Kaisers Konstantin ca. 250 Bischöfe aus der ganzen Welt zusammen, um 
verschiedene kirchliche und theologische Themen zu beraten. Zu den wichtigsten Beschlüssen 
dieses Konzils vor 1700 Jahren gehört das erste Glaubensbekenntnis der Kirche, das von da 
an bis heute verbindlich und allgemeingültig ist. Das Glaubensbekenntnis von Nizäa wird von 
katholischen, orthodoxen, altorientalischen und den Kirchen der Reformation anerkannt. Es gilt 
als das ökumenische Bekenntnis und wird an hohen Feiertagen im Gottesdienst gesprochen.

Dieses Jahr feiern evangelische, katholische und orthodoxe Christen am gleichen Tag das 
Osterfest, 20. April.

Top 2: Ideen für den ökumenischen Gottesdienst in der neuen Form am 30.03.2025
Von Pfarrer Bäumer erhielten wir die Texte, die für evangelische und die katholischen 
Gottesdienste am 30.03.2025 vorgesehen sind. 
Der 30. März ist der Sonntag „Lätare“. Lätare – das ist ein kleines Osterfest in der 
Passionszeit. In den Texten dieses Sonntags ist schon deutlich die Hoffnung auf das neue 
Leben angelegt, die Ostern zur Vollendung gelangt.



Aus den vielen Vorschlägen wählten wir aus dem Johannesevangelium die Ankündigung der 
Verherrlichung aus, mit der Kernaussage: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und 
erstirbt, bleibt es allein; wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht.
Unser Vorschlag des Ökumene-Arbeitskreises, gemeinsam in der evangelischen Kirche St. 
Martin zu beginnen, nach dem Wortgottesdienst nehmen die katholischen Christen den halben 
ökumenischen Fisch mit nach St. Stephan zur Eucharistiefeier und zum Abschluss treffen sich 
die beiden Teile des ökumenischen Fisches wieder zum Gottesdienstabschluss und Segen im 
Innenhof unseres Kirchenzentrums. Wir hoffen auf schönes Wetter.

Gebet um Einheit
„Gott, durch das Opfer Christi am Kreuz hast du uns den Weg zu dir erschlossen. 

Wenn wir jetzt in unseren Kirchen das Mahl feiern, 
wird dieses Opfer lebendig. 

Schmerzlich nehmen wir wahr, dass wir immer noch getrennt unterwegs sind. 
Wir bitten dich: Sende uns deinen Heiligen Geist, 

stärke uns durch dein Mahl und führe unsere Wege zusammen. 
Zeige uns unser gemeinsames Ziel: die Gemeinschaft mit dir und untereinander in Ewigkeit.“ 

Amen.

Top 3: Abschluss – Gebet
Als geistlichen Abschluss des Ökumene – Arbeitskreises sprachen wir gemeinsam das 
Vaterunser.
Die nächste Ökumene-Arbeitskreis-Sitzung ist am Mittwoch, 25.06.2025, 20 Uhr in 
Kirchenzentrum.
Protokoll erstellt, 16.03.2025, Gertraud Karl 
Protokoll genehmigt: Pfarrer Bäumer, 18.03.2025, Pfarrvikar Berkmüller 18.03.2025
Im Anhang sende ich das Glaubensbekenntnis der Pfarrgemeinde St. Georg an der Gusen mit. 


